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(Sttmtltcße DriginaUttJtitteUungen.) «adjbrurf oetOoten.

ipoftgebiüibe in Sern. ®ie ©tcinljaucrarbeiten in iöerner ©anb=
ftein an iöürgi, SDiatbndj, SSatimann unb §änni, alle in SBertt, für
bie ©traßenfaffaben, unb 31. föäberlt in SJiooSfecborf unb (fünften,
©djeurmann u. ©o. in Söern für bie fpoffaffaben.

Söraufcbab ant ©ßaleiiviitgtueg Söafel. ®ie 3nftattation8arbeiten
für ©a8= unb äßafferleitung an griebr. ©ifinger, Söafel.

©djulßattfiiban ®titriten=iffiilbeag (Slargau). ©rfteüung bcr©eittraU
ÜeipngSantage an ©ebriiber ßi tiefe, Siirid).

getueutrößrenfanal in bcr tKßdjeiibergftraße äöintertßnr won 136

3Mer ßänge an @. fjüßer, ©oßn, Sltforbant, äBintcrtfjur.
Piene gabrtt fiir pljoepijorfitie, überall entjiinbbare Zihtbljiilsdjeit

in Sanbcrbriid bei grilligen. Sadjjicgel an $affauant=3fettn, Söafel ;

©ement unb ©ifcttbalfen an fetter u. ©ggemann, S3ern ; bpbr. fall
an SBtoe. önrintann, ßeißtgen ; ©entent; unb 3Raurerarbeit an 3ofepb
SPebujji, grätigen.

®er yfenbait beb ©diitlljnufed in SWieberufter ift ben 2lrdjiteften
SBalcßer u. ©anbt) in 3tapper8Wi( übertragen tnorben.

©djuieineftallbaiiteit ber ©ennereigefcllfdjaft fieulenegg (®öurg.)
©ümtlidje ülrbeiten an iflaumeifter SBartentoetler in 3tant*l8ifd)of8jett.

©ämtlidje 3)ianrer= unb Zimmerarbeiten fiir bett ttteubau beb

firditurmeb in Mir (©raubiinben) an bie girnt« 3b. ©aftß it. ©ie.
in ®ritt8.

faitalifation Sößnittgett (©djaffbaufen) an 3. ©tantm, !8att=
meiftcr, ©djleittjeim.

ÜBafferberforgmtg iffialjenbaufett. ®ie Lieferung ber ÜBaffernteffcr
ift ber Compagnie pour la fabrication des Compteurs et Materiel
(l'Usine à Gaz, Ancienne Maison Michel & Co. in SPariS bergeben
tnorben. ©8 tnerben ©djcibenmeffer ïltartc „©toile" geliefert. A.

©ranilfotfel fiir bie griebbofeinfaffttttg in fitdjberg (©t. ©attcit)
an 3of. iltegli in ©nrtnetten.

3ltibfiißntitg boit fteinernen Sperren ttnb Uferntaneru an ber
©rofjett Sdjliere itt Sllßitndj an bie Sauunterneljmer ®oneatti, trien8,
unb b. gittl), ©adjfcln.

ilÖaffetbcrforgititn ®fd)iertfdjeit (©raubiinben). ©ämtlidje 3tr=
beiteit ait SSerfett u. ©ie., ©pur.

üBafferberforgung gräfdjelb (greiburg). Slîeferboir an g. 3/tütter,
ISanmeifter, SSargen; spuntpe, Sltoljrieitungen unb §tjbrantcn an
©uggenbüpl u. 3Jiiitter, giiridj.

ycvrd)tcbcnc»i.
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als „befteS ©t^meijerfabrifat" empfohlen. |tiegegen
lehnte fid) £>r. @mtl Saumann, ©effelfabrifant itt

Jorgen, auf unb oerlangte beim aargauifd)en §attbelS=
geridjt, bap ber girtna Ulbert ©toll ber (gebrauch biefer
Stetlame unterfagt werbe. @r ging babei Oott ber 2tn=

fit^t aus, bie girma ©toll liefere, aud) wenn fie itt

Äobleitj il)re ©täple ?c. erftetlen laffe, bod) fein ©d)Weijer=
fabrifat, weil einzelne rope Steile ber ©tüljle ber @iit=
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Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 6V, per Jahr Fr. 7.30.
Inserate 30 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den tll. Mai ttSOtt.

Was lehrt das Leben Gieb nur bündigen Bescheid!
singeben, was Dir lieb, hinnehmen, was Dir leid.

industrie vertreten ist.

Uerbandswesen.

Der Eentralvorstand des

Schweizerischen Zieglervereins
beschloß, den diesjährigen
Zieglertag nach Basel einzu-
berufen, wo an der Gewerbe-
ausstellung auch die Ziegelei-

Ardeits- und Aeferungsnbertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Postgebäude iu Bern. Die Stcinhaucrarbeiten in Berner Sand-
stein an Bürgi, Marbach, Baumann nnd Hänni, alle in Bern, für
die Straßenfassaden, nnd A. Häberli in Moossecdorf nnd Christen,
Scheurmann u. Co. in Bern für die Hoffassaden.

Brausebad am Spalenringweg Basel. Die Jnstallationsarbetten
für Gas- und Wasserleitung an Friedr. Eiünger, Basel.

Schnlhansba» Möriken-Wildegg (Aargau). Erstellung der Central-
heizungsanlagc an Gebrüder Lincke, Zürich.

Cemcutröhrenkaual in der Rhchenbergstraße Winterthnr von 136
Meter Länge an E. Hüßer, Sohn, Akkordant, Winterthnr.

Neue Fabrik für phosphorfreie, überall entzündbare Zündhölzchen
in Kandcrbrück bei Frutigen. Dachziegel an Passavant-Jselin, Basel;
Cement und Eiscnbalken an Keller u. Eggemann, Bern; hhdr. Kalk
an Wwe. Hartmann, Leißigen ; Cement- nnd Maurerarbeit an Joseph
Peduzzi, Frutigen.

Der Neubau des Schulhauses in Niedcruster ist den Architekten
Walcher n. Gaudh in Rapperswil übertragen worden.

Schweiuestallbauten der Sennereigescllschaft Leutenegg (Thurg.)
Sämtliche Arbeiten an Baumeister Wartenwetler in Nank-Bischofszell.

Sämtliche Maurer- und Zimmerarbeiten für den Neubau des

Kirchturmes in Ladir (Graubünden) an die Firma Jb. Casty u. Cie.
in Trins.

Kanalisation Löhningen (Schaffhausen) an I. Stamm, Bau-
Meister, Schleitheim.

Wasserversorgung Walzenhausen. Die Lieferung der Wassermesscr
ist der Lompnguio pour lu kà'ientiou àes dompteurs et Nutoriel
ck'dsiue à. (à, àoieuue Nuisou Nielle! L!n. in Paris vergeben
worden. Es werden Schcibcnniesser Marke „Etoile" geliefert.

Granitsockel für die Friedhofeinfassung in Kirchberg (St. Gallen)
an Jos. Rcgli in Gnrtnellcn.

Ausführung von steinernen Sperren und llfermauern an der
Großen Schliere in Alpnach an die Bauunternehmer Toneatti, KrienS,
und v. Fluh, Sächseln.

Wasserversorgung Tschiertschen (Graubünden). Sämtliche Ar-
betten an Verseil u. Cie., Chur.

Wasserversorgung Fräschels (Freiburg). Reservoir an I. Müller,
Banmeister, Bargen; Pumpe, Rohrleitungen und Hhdranten an
Guggenbtthl u. Müller, Zürich.

Verschiedenes.
Handelsgerichtliche Entscheidung. Die Firma Albert

Stoll in Waldshut und Koblenz hatte in einem
in Zürich erscheinenden Inserat ihre Wiener Möbel
als „bestes Schweizerfabrikat" empfohlen. Hiegegen
lehnte sich Hr. Emil Bau mann, Sesselfabrikant in
H or g en, auf und verlangte beim aargauischen Handels-
gericht, daß der Firma Albert Stoll der Gebrauch dieser
Reklame untersagt werde. Er ging dabei von der An-
ficht aus, die Firma Stoll liefere, auch wenn sie in
Koblenz ihre Stühle ?e. erstellen lasse, doch kein Schweizer-
fabrikat, weil einzelne rohe Teile der Stühle der Ein-
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fodjlfieit unb Koftenerfparnig holbet in SSalbglfut ge*
Bogen werben, gerner Behauptete er, bie iReflame
enthafte eilte tperabminberung fetner Söare, inbem bamit
Zugleich gejagt fei, er faBrigiere nicîjt fo gut wie Sllbert
©ton. Sag £anbelggeriä)t hot inbeffen in bem gnferat
teine wiberrechtltche |>anblung ber girma Stoß erBficfen
fönnett. .Qunächft fei biefelbe überhaupt berechtigt, ihre
gabritate oon Koblenz, wo fie feit 1875 etabliert ift,
alg fc^weigerifrfje auf ben SJÎartt ju Bringen, ba biefelben
biefe Bezeichnung wohl Oerbienen. (Sie girma ift an
jwei fchweizer. £anbegaugfteßungen prämiert worben.)
Sobattn feiett bie Bezeichnungen „Befte gabritate" uitb
„©chweizerfabrifate" folcfje allgemeiner Statur, an benett
bem Kläger feine ißribatrechte zufteljen, um ben (gebrauch
anbern oerbieten zu fönnen. @g fei auch nitfjt einzu»
fehen, wie biefe gnferate bett Kläger wiberredjtlicf)
fdhäbigett foïïten. Sa3 tpanbelggericht hot beêbjalb bie

Klage abgewiefen.

internationales 3(rbeit§amt. 3lm 1. ÜJtai begann
bag internationale 3lrbeitgamt, mit Sifj in S3 a fei,
feine Shätigfeit. 3113 Leiter beg gnftituteg würbe be*

tanntlidj @tefan Bauer, ißrofeffor ber National'
öfonomie an ber Unioerfität Bafel, gewählt. Sie
©djöpfung be.ruht auf priöater gnitiatibe; eg ift fein
ftaatlicheS gnftitut, jeboçh bon berfchiebenen Staaten
fubbentioniert. ift eine grudjt ber internationalen
Siereinigung für gefe|lict)en 31rbeiterfc£)uh; biefe Ber*
einigung würbe im Sommer 1900, anläßlich beg inter*
nationalen Slrbeiterfchuhfongreffeg, ber unter Borfif}
beg franzöfif^en tpanbelgminifierg SJfitleranb in $arig
tagte, ing öeben gerufen unb [teilte fiçh alg ihre erfte
Slufgabe bie Begrünbutig eiueg internationalen 3lrbeitg=

amteg; ber Srfolg lehrt, bah >h^ Bemühungen bag

erwünfchte IRefuItat ergaben.
Sie internationale Bereinigung für Slrbeiterfcfmh

Zählt big je^t fedE)g Seftiouen,' eine fc^weigerifdje, eine

beutfdje, eine öfterreichifdje, eine frangöfift^e, eine hob
länbifdje unb eine belgifche. Slnbere Seftionen finb in
Borbereitung begriffen.

Sie materielle Bafig beg Slmteg ift, wie in ben
„Bagler 9?a<hr." erörtert wirb, teils burdf bie Beiträge
ber Sanbegfeftionen, teils burdf bie Begierunggfuboen*
tionen, in OoIIftönbig hiureichenber, ja fogar reichlicher
SBeife gefiebert worben. @g ift fornit nach jeber Bichtuug
hin bie SJfôgliçhfeit für eine gebeiljliche föntwicflung ge=
geben, unb bie aüernächfte [feit fchon wirb bie erfieit
ÎRefultate ber SEhäticjfeit beg 3lrbeitgamteg bringen.

Bautuefeit in fgäridj. Ser Sîeubau ber Surnhaße
auf bem Surnplage ber Kantongfchule hot begonnen.

— Sie bott 225 Bürgern befuchte Kircbgemeinbe*
berfammlung Sie u mint ft er fafjte mit 150 gegen 50
Stimmen in Sachen ber feit faft einem gehöhnt pen*
benten Kirchbaufrage im @ütli oberhalb beg tjpottinger
Schulhaufeg folgenbe Befchlüffe: Sie Kirche wirb alg
(Sentralfuppelbau nach ben Plänen bon ißfleg*
harb & jpäfeli errichtet unb benfelben zur Slugführung
übergeben. Sie Kirche enthält 1400 Sibpläfte gIeicE)*=

mähig in Schiff unb ©mpore, 5 (Eingänge, 30 m Breite
unb 36 Siefe unb Kreuzform. Ser Koftenboranfchlag
fieht eine Baufutnine bon 900,000 gr. bor.

Bauwefeit iit Berti. Sag neue ißoftgebäube.
Sil it ber Bergebutig ber ©rb=, SJiaurer* unb Berfeb*
arbeiten an bie ginnen Bürgi, SJtarbacb, Baumann
unb tpänni unb ber Steinhauerarbeiten an bie SJieifter
31. ipäberli in SJioogfeeborf unb ©hriften, Sdjeurutann
& So. in Bern für Sanbftein unb bie ßarrioreg be

Saint Sriphon für Kalfftein ift nun ber Bau in ein
tteueg Stabium gerücft. Ser ©rbaugljub, bie gunba*
mente unb bag Berfe^en ber tpintermauer ber Socfel
fotleit auf 15. September b. g. fertig fein, gm Oftober
uttb Sîobember werben bann bie .jpartfteinfocïel berfejjt
unb wenn ber SBinterganfang ein milber fein foflte, fo
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fachheit und Kostenersparnis halber in Waldshut ge-
bogen werden. Ferner behauptete er, die Reklame
enthalte eine Herabminderung seiner Ware, indem damit
zugleich gesagt sei, er fabriziere nicht so gut wie Albert
Stoll. Das Handelsgericht hat indessen in dem Inserat
keine widerrechtliche Handlung der Firma Stoll erblicken
können. Zunächst sei dieselbe überhaupt berechtigt, ihre
Fabrikate von Koblenz, wo sie seit 1875 etabliert ist,
als schweizerische aus den Markt zu bringen, da dieselben
diese Bezeichnung wohl verdienen. (Die Firma ist an
zwei schweizer. Landesausstellungen prämiert worden.)
Sodann seien die Bezeichnungen „Beste Fabrikate" und
„Schweizerfabrikate" solche allgemeiner Natur, an denen
dem Kläger keine Privatrechte zustehen, um den Gebrauch
andern verbieten zu können. Es sei auch nicht einzu-
sehen, wie diese Inserate den Kläger widerrechtlich
schädigen sollten. Das Handelsgericht hat deshalb die

Klage abgewiesen.

Internationales Arbeitsamt. Am 1. Mai begann
das internationale Arbeitsamt, mit Sitz in Basel,
seine Thätigkeit. Als Leiter des Institutes wurde be-

kanntlich Dr. Stefan Bauer, Professor der National-
ökonomie an der Universität Basel, gewählt. Die
Schöpfung bexuht auf privater Initiative; es ist kein

staatliches Institut, jedoch von verschiedenen Staaten
subventioniert. Es ist eine Frucht der internationalen
Bereinigung für gesetzlichen Arbeiterschutz; diese Ber-
einigung wurde im Sommer 19(10, anläßlich des inter-
nationalen Arbeiterschutzkongresses, der unter Vorsitz
des französischen Handelsministers Millerand in Paris
tagte, ins Leben gerufen und stellte sich als ihre erste

Aufgabe die Begründung eines internationalen Arbeits-
amtes; der Erfolg lehrt, daß ihre Bemühungen das
erwünschte Resultat ergaben.

Die internationale Vereinigung für Arbeiterschutz
zählt bis jetzt sechs Sektionen/ eine schweizerische, eine

deutsche, eine österreichische, eine französische, eine hol-
ländische und eine belgische. Andere Sektionen sind in
Vorbereitung begriffen.

Die materielle Basis des Amtes ist, wie in den
„Basler Nachr." erörtert wird, teils durch die Beiträge
der Landessektionen, teils durch die Regierungssubveii-
tionen, in vollständig hinreichender, ja sogar reichlicher
Weise gesichert worden. Es ist soinit nach jeder Richtung
hin die Möglichkeit für eine gedeihliche Entwicklung ge-
geben, und die allernächste Zeit schon wird die ersten
Resultate der Thätigkeit des Arbeitsamtes bringen.

Bauwesen in Zürich. Der Neubau der Turnhalle
auf dem Turnplatze der Kantonsschule hat begonnen.

— Die von 225 Bürgern besuchte Kirchgemeinde-
Versammlung Neu Münster faßte init 150 gegen 50
Stimmen in Sachen der seit fast einem Jahrzehnt pen-
deuten Kirchbaufrage im Gütli oberhalb des Hottinger
Schulhauses folgende Beschlüsse: Die Kirche wird als
Centralk uppelbau nach den Plänen von Pfleg-
hardckHäfeli errichtet und denselben zur Ausführung
übergeben. Die Kirche enthält 1400 Sitzplätze gleich-
mäßig in Schiff und Empore, 5 Eingänge, 30 in Breite
und 36 Tiefe und Kreuzform. Der Kostenvoranschlag
sieht eine Bausumme von 900,000 Fr. vor.

Bauwesen in Ber». Das neue Postgebäude.
Mit der Vergebung der Erd-, Maurer- und Versetz-
arbeiten an die Firmen Bürgi, Marbach, Baumann
und Hänni und der Steinhauerarbeiten an die Meister
A. Häberli in Moosseedors und Christen, Scheurmann
Ä Co. in Bern für Sandstein und die Carrières de

Saint Triphon für Kalkstein ist nun der Bau in ein
neues Stadium gerückt. Der Erdaushub, die Funda-
mente und das Versetzen der Hintermauer der Sockel
sollen auf 15. September d. I. fertig sei». Im Oktober
und November werden dann die Hartsteinsockel versetzt
und wenn der Wintersansang ein milder sein sollte, so
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btirfte nod) ber Saubftein für bog ©rbgefdwh berfe|t
toerben, fo bafs bog ©rbgefçhoh ouf ©nbe 3al)reg fertig
hafteten tourbe. Str Setmin für Aufführung beg erften
©todwerîeg ift ber 15. ffltai, uttb für bag zweite ©tod»
wer! ber 10. Suit 1902. Sag Sachgefdjoh mit §aupt=
gefimg ift auf bett 1. September 1902 aufzuführen, bie
Sürme auf 1. Dltober unb ber innere Slugbau in Sad»
fteinwerf big 30. Stobember 1902.

— luf ber Oro^en @d)anze in Sern, nâmlid) auf
beut fogenannten SDtartiughubel, foil auf Anregung beg

Serfd)önerunggüereing ein 31 ugf id)tgturm mit
31 Ip en zeig er erfteflt werben. Sie Serhanbluttgen
fiitb fo Weit gebiehen, bah bag Projeît nächfteng "zur

3tugführung gelangen îattn. Set Staat Sern alg
©igentümer bèg „Sjtartiughubelg" behält fid) bag fRed)t"

Dor, bei eintretenbem Sebürfttig ben Sttrm wieber ent»
fernen zu laffen; jebod) wirb angenommen, bah er biefeg
Verlangen nicht ftetlen werbe," ba bon biefern Surm
aug bag piad)tbolIe panorama Serng erft redjt zur
©eltung fomnteu wirb unb bon @iuheimifd)en uttb gremben
bewunbert werben !ann, wag für löertt eine wirtfame
Stellame mehr abgibt.

— Sie ©emeinbe Sern hat bie 31bred)nung über
ben Sau beg ffltabchenfe!unbarfdjulgebäubeg
im Sötonbijou genehmigt unb zur Sedung ber babei
ftattgefnnbenen ®rebitüberfd)reitung eilten 9tad)lrebit
bon "gr. 134,983. 58 bewilligt.

ferner würbe befd)loffen, bem ©emeinberate für bie

©rftellung eineg neuen ©d)ull)aufeg auf ber Sruitn»
matte einen Srebit bon 600,000 granfen gu eröffnen.
Sabei ift ber ©taatgbeitrag ttid^t eingeredinet.

Sut' Sujerticr Snuthätigfeit fdjreibt beg „Saterlaub" :

Sie ©authätigfeit b)at fid) feit Seginn beg fÇrûljlingg
im Serl)ältnig zu früheren Sah"" bebeutenb berminbert.
Sie Arbeiten für bag ejbgenöffifd)e ©d^ü^enfeft, welche
itt ben nädjften fed)3 SEßodjen boraugfichtlid) glitdlid)
Zu ihrer SoHenbuug gelangen werben, erhalten zwar
nod) guten SOlut unb frohe Hoffnung aud) barüber hiuaug.
3lber auf allen 3Irbettgplä(3en beg ©tabtgebieteg zufamttten,
an öffentlichen Saufen, iîenobation unb Serpujj einiger
ißribathäufer u. f. w. arbeiten gegenwärtig aHeg in allem
nur etwa 1000 ©rbarbeiter, ÜJiaurer, ©ipfér uttb §anb=
langer. Sticht nur bie geftbauten, fonbertt aud) anbete
biefer SBerfe beg ^od)= unb Siefbaueg werben biefen
©otnmer fo fertig fein, bah fte ihre $anbarbeiter nid)t
mehr brauchen unb entlaffen werben. Db biefelbett in
Suzertt bann wieber neue Slrbeit be!ommen, ift fraglid).
Semt nad) ber Sprache beg ©tabtpräfibenten in ber

jüngften ©ijjung beg ©rohen ©tabtrateg attlählid) ber

Sehanblung ber forage ber Soflenbuug ber$toog unb
§irfcbmattftrahe fdtjeirtt eg öom nädiften §erbfte au ein

gebrüdt ftitleg, langweiligeg Saujahr geben zu rnüffen.
Slud) bie bafelbft bernommenen tröftenben Anträge ber

Saulommiffion hüben in S33ir!lid|!eit bett gleichen ©inn,
Wie ebenfo aud) bie zu Slnfang biefeg Saïjreg bon ©ottljarb»
baljnbireltor 3öüeft fd)arf auggefprochene Prophezeiung.

— Sie Pläne (brei Projette) für ben Umbau ber
©mmeitbrüde unb Äorreftion ber Snfahrtett
Zu berfelbett liegen big 30. ffltai zur ©infid)t bei Ser»
Walter 3llbert §uber, fReuhbül)!, auf. SUIfätlige Se»

mertungen, SG8ünfd)e ober Steflamationen fittb innert
genannter grift ber ©emeinberatgfanzlei Sittau einzu»
reichen.

tfefthüttenbau. Unfere ßimmermeifter füllten nicht
unterlaffeit, in biefen Sagen nad) Suzern zu pilgern,
um bie |wIz!onftruîtiouêu beg ©dwhenfefthallenbaueg
ZU fttibieren. Ser ganze Sau ift ein ar'chiteïtonifd)
fehr intereffanteg 333er! mit tunftbotlen ©rîern unb
Sürmen, wie in ber Schweiz noch uiemalg ähnlidjeg

gefçhaffen worben. Sa biefer Sau, wenigfteng in feinen
fdjönften Seilen, fpäter probiforifd) alg Äriegg» unb
griebengmufeum bienen foil, wirb er entfpredjenb foliber
gebaut unb mit armierten ©ementplatten berfd)iebener
gärbung betleibet, fo bah bag ganze bag Ülugfeben einer
mittelalterlichen grofjett Surg betommt. 333enn man
biefe geftbaKe unb ben langgeftreetten ©öhiehftanb bom
See aug betrachtet, fo berleiht biefer ar^itettonifdhe
Sorbergrunb ber bahinterliegenben ©tabt ein ganz an=
bereg 3lugfehen, ein gerabezu grohartigeg Silb.

Sic ßmcitcruitg be§ Sejir!öfpital§ bc§ ©argattfer'
lattbeS itt SSBaUcnftabt, bie bringenb notwenbig ift, foil
nun rafd) geförbert werben. 30,000 gr. finb letter
Sage alg hochherzige pribatgabe für biefen ^wed ge=

ftiftet worben; nun füllen bie Sammlungen itt allett
©emeinben beg Sezirtg borgenomnten werben.

Sautoefe» in fUhcincd. (torr.) Summed, bag feinen
Stamen eigentlich uidjt mehr berbient, benn ber Sthein
flieht ja nun feit Frühjahr 1900 in feinem neuen Sett,
mad)t alle Slnftrengungen, fid) ben neuen, unzweifelhaft
befferen Serhältni'ffen anzupaffen. ©o wirb gegen»
Wärtig eine Sanalifationganlage geplant unb
ferner befdjäftigt man fid) mit ben projetten einer
neuen Sahuhof» unb einer Ipafenanlage unb ber
Slugführung einer Promenabe längg beg ehemaligen
fRheinbetteg, welcheg feit bem Surchbruch beg Seeing
bom 6. ÜJtai 1900 nur noch bag Staffer beg Sinnen»
tanalg führt. 3" biefern Swede foß ein wohlhabenber
Sürger einen Seitrag bon gr. 30,000 besprochen hoben.
Sag heute fd)Oit fo fdimude ©täbtehen wirb nad) glüd»
lieber SoKenbung aller biefer Sauten nodj um bieleg
anziehenber werben. A.

Sautttcfcit in Sßetnfclbcu. Sie ©etneinbe SBeinfelben
hat nach bem Stntrag ber bereinigten ßird)enborfteher=
fcjjaften bie ©rhöhung beg SÜrd)turmg nach bem Projeït
Pflegharb im Äoftenboranfchlag bon 33,000 f^r., fowie
bie Slnfchaffung eitteg neuen ©eläuteg im SBerte bon
27,000 gt- befdjloffen. Sagegen würbe bie Seleud)tungg=
angelegenheit auf eine fpätere Seit berfdioben in bem

©inne, bah auch bie fÇrage ber ©inführung beg ele!»

trifchen Sichteg ftubiert werbe.

Sa§ JïoHegiumSbauprojeït in 9lltborf (Itri) würbe
bon ber öanbggemeinbe berfchoben.

.^eriêan befchloh bie ©rftetlung eineg Srottoirg
im Sorfbezir! ©äge.

SiifhctJ am Sielerfee hat 50,000 fronten für eine

©trahe nad) ©aicht bewilligt.
©jhulhatiSban SJalb (Siirih). 3n fdiwad) befudjter

©emeinbeberfammlung würbe ant Sonntag bie pian»
borlage für ein tieueg ©eîunbarfchulhaug mit einem
Softenboranfd)Iag bon 140,000 fffr. einftimtnig geneh=

migt. Stehen fechg Sehrzimmern foil ber Steubau einen

©ingfaal, ein ©ammlunggzimmer, ein Slrbeitgfdjulloîal
unb eine Slbwahrtwolmung enthalten. Sem Sebürfnig
ber Steugeit entfprechenb, barf auch eine Einrichtung für
Sraufebäber nid^t fehlen.

Ser ©ihniijauëbau in SJoIhufcn (Sujcrn) foK laut
©emeinbebefchluh fofort in Singriff genommen werben,
bamit berfelbe. noch im Saufe biefeg ©ommerg im Stol)»
bau fertig werbe unb ber innere Slugbau im nädlften
33ßinter burchgeführt werben !önne.

f Saumeiftcr Sttgolb. 3n Sern ftarb an ben folgen
eineg @ä)laganfalleg ber weitbeîannte Silt Saumeifter
3ngoIb im Sllter bon 58 Sahnen.

Unter bent Sîamett ©cfellf^aft jum „fJlätifchen Solfg-
IjauS" hat fich mit bem ©ih in ©hur ein Serein ge=

grünbet, welcher bezwedt, bag higher alg £otel betrie»
bene ©ffeït z- „©teinbod" anzulaufen uttb alg Solïghaug
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dürfte noch der Sandstein für das Erdgeschoß versetzt
werden, so daß das Erdgeschoß auf Ende Jahres fertig
dastehen würde. Der Termin für Aufführung des ersten
Stockwerkes ist der 15. Mai, und für das zweite Stock-
werk der 10. Juli 1902. Das Dachgeschoß mit Haupt-
gesims ist auf den 1. September 1902 aufzuführen, die
Türme auf 1. Oktober und der innere Ausbau in Back-
steinwerk bis 30. November 1902.

— Auf der Großen Schanze in Bern, nämlich auf
dem sogenannten Martinshubel, soll auf Anregung des

Verschönerungsvereins ein Aussichtsturm mit
Alp en zeig er erstellt werden. Die Verhandlungen
sind so weit gediehen, daß das Projekt nächstens zur
Ausführung gelangen kann. Der Staat Bern als
Eigentümer dès „Martinshubels" behält sich das Recht'
vor, bei eintretendem Bedürfnis den Turm wieder ent-
fernen zu lassen; jedoch wird angenommen, daß er dieses

Verlangen nicht stellen werde, da von diesem Turm
ans das prachtvolle Panorama Berns erst recht zur
Geltung kommen wird und von Einheimischen und Fremden
bewundert werden kann, was für Bern eine wirksame
Reklame mehr abgibt.

— Die Gemeinde Bern hat die Abrechnung über
den Bau des Mädchensekundarschulgebäudes
im Monbijou genehmigt und zur Deckung der dabei
stattgefundenen Kreditüberschreitung einen Nachkredit
von Fr. 134,983. 58 bewilligt.

Ferner wurde beschlossen, dem Gemeinderate für die

Erstellung eines neuen Schul ha uses auf der Brunn-
matte einen Kredit von 600,000 Franken zu eröffnen.
Dabei ist der Staatsbeitrag nicht eingerechnet.

Zur Luzerner Bauthätigkeit schreibt des „Vaterland" :

Die Bauthätigkeit hat sich seit Beginn des Frühlings
im Verhältnis zu früheren Jahren bedeutend vermindert.
Die Arbeiten für das eidgenössische Schützenfest, welche
in den nächsten sechs Wochen voraussichtlich glücklich
zu ihrer Vollendung gelangen werden, erhalten zwar
noch guten Mut und frohe Hoffnung auch darüber hinaus.
Aber aus allen Arbeitsplätzen des Stadtgebietes zusammen,
an öffentlichen Bauten, Renovation und Verputz einiger
Privathäuser u. s. w. arbeiten gegenwärtig alles in allem
nur etwa 1000 Erdarbeiter, Maurer, Gipser und Hand-
langer. Nicht nur die Festbauten, sondern auch andere
dieser Werke des Hoch- und Tiefbaues werden diesen
Sommer so fertig sein, daß sie ihre Handarbeiter nicht
mehr brauchen und entlassen werden. Ob dieselben in
Luzern dann wieder neue Arbeit bekommen, ist fraglich.
Denn nach der Sprache des Stadtpräsidenten in der

jüngsten Sitzung des Großen Stadtrates anläßlich der

Behandlung der Frage der Vollendung der Moos- und
Hirschmattstraße scheint es vom nächsten Herbste an ein
gedrückt stilles, langweiliges Baujahr geben zu müssen.
Auch die daselbst vernommenen tröstenden Anträge der

Baukommission haben in Wirklichkeit den gleichen Sinn,
wie ebenso auch die zu Anfang dieses Jahres von Gotthard-
bahndirektor Wüest scharf ausgesprochene Prophezeiung.

— Die Pläne (drei Projekte) für den Umbau der
Emmenbrücke und Korrektion der Zufahrten
zu derselben liegen bis 30. Mai zur Einsicht bei Ver-
Walter Albert Huber, Reußbühl, ans. Allfällige Be-
merkungen, Wünsche oder Reklamationen sind innert
genannter Frist der Gemeinderatskanzlei Littau einzu-
reichen.

Festhüttendau. Unsere Zimmermeister sollten nicht
unterlassen, in diesen Tagen nach Luzern zu pilgern,
um die Holzkonstruktionen des Schützenfesthallenbaues
zu studieren. Der ganze Bau ist ein architektonisch
sehr interessantes Werk mit kunstvollen Erkern und
Türmen, wie in der Schweiz noch niemals ähnliches

geschaffen worden. Da dieser Bau, wenigstens in seinen
schönsten Teilen, später provisorisch als Kriegs- und
Friedensmuseum dienen soll, wird er entsprechend solider
gebaut und mit armierten Cementplatten verschiedener
Färbung bekleidet, so daß das ganze das Aussehen einer
mittelalterlichen großen Burg bekommt. Wenn man
diese Festhalle und den langgestreckten Schießstand vom
See aus betrachtet, so verleiht dieser architektonische
Vordergrund der dahinterliegenden Stadt ein ganz an-
deres Aussehen, ein geradezu großartiges Bild.

Die Erweiterung des Bezirksspitals des Sarganser-
landes in Wallenstadt, die dringend notwendig ist, soll
nun rasch gefördert werden. 30,000 Fr. sind letzter
Tage als hochherzige Privatgabe für diesen Zweck ge-
stiftet worden; nun sollen die Sammlungen in allen
Gemeinden des Bezirks vorgenommen werden.

Bauwesen in Nheineck. (Korr.) Rheineck, das seinen
Namen eigentlich nicht mehr verdient, denn der Rhein
fließt ja nun seit Frühjahr 1900 in seinem neuen Bett,
macht alle Anstrengungen, sich den neuen, unzweifelhaft
besseren Verhältnissen anzupassen. So wird gegen-
wärtig eine Kanalisationsanlage geplant und
ferner beschäftigt man sich mit den Projekten einer
neuen Bahnhof- und einer Hafenanlage und der
Ausführung einer Promenade längs des ehemaligen
Rheinbettes, welches seit dem Durchbruch des Rheins
vom 6. Mai 1900 nur noch das Wasser des Binnen-
kanals führt. Zu diesem Zwecke soll ein wohlhabender
Bürger einen Beitrag von Fr. 30,000 versprochen haben.
Das heute schon so schmucke Städtchen wird nach glück-
licher Vollendung aller dieser Bauten noch um vieles
anziehender werden.

Bauwesen in Weinfelden. Die Gemeinde Weinfelden
hat nach dem Antrag der vereinigten Kirchenvorsteher-
schaften die Erhöhung des Kirchturms nach dem Projekt
Pfleghard im Kostenvoranschlag von 33,000 Fr., sowie
die Anschaffung eines neuen Geläutes im Werte von
27,000 Fr. beschlossen. Dagegen wurde die Beleuchtungs-
angelegenheit auf eine spätere Zeit verschoben in dem

Sinne, daß auch die Frage der Einführung des elek-

irischen Lichtes studiert werde.

Das Kollegiumsbanprojekt in Altdorf (Nri) wurde
von der Landsgemeinde verschoben.

tzerisan beschloß die Erstellung eines Trottoirs
im Dorfbezirk Säge.

Tüscherz am Bielersee hat 50,000 Franken für eine

Straße nach Gaicht bewilligt.
Schulhansbau Wald (Zürich). In schwach besuchter

Gemeindeversammlung wurde am Sonntag die Plan-
Vorlage für ein neues Sekundarschulhaus mit einem
Kostenvoranschlag von 140,000 Fr. einstimmig geneh-
migt. Neben sechs Lehrzimmern soll der Neubau einen

Singsaal, ein Sammlungszimmer, ein Arbeitsschullokal
und eine Abwahrtwohnung enthalten. Dem Bedürfnis
der Neuzeit entsprechend, darf auch eine Einrichtung für
Brausebäder nicht fehlen.

Der Schnlhansbau in Wolhusen (Luzern) soll laut
Gemeindebeschluß sofort in Angriff genommen werden,
damit derselbe noch im Laufe dieses Sommers im Roh-
bau fertig werde und der innere Ausbau im nächsten
Winter durchgeführt werden könne.

7 Baumeister Jngold. In Bern starb an den Folgen
eines Schlaganfalles der weitbekannte Alt-Baumeister
Jngold im Alter von 58 Jahren.

Unter dem Namen Gesellschaft zum „Rätischen Volks-
Haus" hat sich mit dem Sitz in Chur ein Verein ge-
gründet, welcher bezweckt, das bisher als Hotel betrie-
bene Effekt z. „Steinbock" anzukaufen und als Volkshaus
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einjuriditen unb ju Betreiben. 3)a8felbe foil BefonberS
ben tneniger bemittelten klaffen bienen unb einen

ÜKittelpunft für olle 53eftrebungen biïben, bie auf $er=
mebrung ber allgemeinen 93ilbung, Pflege geistiger
Sntereffen, SSereblung unb SSereid^erung beS SSolfelebeng

gerietet finb. ißräjtbent ift fRegierunggrat SÔÎanatfctjaï.

ï>ct* JUarttf — £iu' Me |îriutô.

NB. jferlutnfe-, ®rtufdj- »ml» ^rUeitagofttdje werben
unter biefe yhtbrif «td)t aufgenommen.

90. SÜBer liefert ©rabatten;3utf)aten (gefepnittener Sarton, Sütinge,

§afen) unb gu weitem greife? (Antworten unter Str. 90 an bie ©£p.
91. SüßelcpeS ift bie befte S3ebadjung für einen fircpturmpelm

unb bißig in ber Anlage, toie in ber Unterhaltung? ©benfo Wirb
fc^öneS StuSfepen berlangt. Söriefe beförbert unter Str. 91 bie ©j;p.

92. föätte jemanb 3 ©tücf ältere, aber noch gut erhaltene gttfe;
eiferne Säulen, Sänge cirfa 3 m unb ®urcpmeffer 12—15 cm, gu
berfaufen? Offerten an 3.3apn, ©penglermeifter, ©fdjeng (®hurgau).

98, SÜBer hat eine gut erhaltene, ftarfe iöanbfäge für Straft;
betrieb gu berfaufen?

94. Süßelcpe leiftungSfäpige ©epreinerei ober fèolgWarenfabrif
wäre in ber Sage, Söiirftenpölger gtt Sfrapbürften für ®p. ®ietfcpß'S
Sßatentbiirfien bißig gu fabrizieren Offerten an St). ®ietjdjt), 3üridj.

95. Süßelcpe ©ägerei ober §olgpanblttng liefert gugefämitteneS
§olg in Suchen unb Stubbaum, in ®iden bon 65 mm unb 75 mm,
Sänge 76 cm? ©efl. Offerten bireft an Sllbert Säumle=3tüegg, med).
®redj8lerei, ©ofeau (@t. ©aßen).

96. Sßer liefert ginfabfäfle unb 3U Welchem äuberften SfßreiS

Offerten unter Str. 96 an bie ©ppebitton.
97» On cherche de rencontre 2 scies circulaire, une avec

charriot de 6 à 7 m pour débites de la petite charpente et la
lattes, l'autre avec table pour les liteaux. S'adresser à Auguste
Rubin, scieur, Landeron.

98, Süßer liefert 75 laufenbe Süteter 3orè8;@ifen, 170 X 75, in
Sängen bon 5 m, fowie 15 ©tücf fepmiebeiferne ©elänberpfoften
Offerten an 3-Mer, Söauunternepmer in SBaflenfcpmiOSÜtHrt (Slargau).

99, 3Bo bezieht man am bißigften Zeichnungen ober Sütufter;
bûcher bon SoutS XV. Sütöbeln, in einfacher SluSfitljrung ©bentuefl
attep mit ®etail8.

100, Süßelches ift bie bißigfte SöetriebSfraft für jeitWeife Slu8;
hülfe in einer ©ägerei, bei SSebarf bon 10 Sßfcrbefräften, ®ampf ober
.Sfraftgaämotor? ffi'tr lectern foftet ber Söetrieb nur 3 St8. perfßferbe;
fraftftunbe. ©8 wäre hier auch eleftrifdje Straft 31t mieten à ffr. 180
für SEageSmotor unb per 3äf)ter 3U 20 ©ts. per Sßferbefraftfiunbe.

101, Süßer hatte 100—200 ©tuet ftarfe, gebrauchte ©äife ab;
jugeben Süßir würben folcpe äum Sßerpacfen bon Sßarquetabfchnittholj
berWenben. Offerten nehmen entgegen ©ebr. SDüatter, Sßarqueterie,
©rafenort (llnterwalben).

102, Süßer in ber ©cpweij berfertigt gang guten, fauberen
Süßeidjgufe

103, SÜBclcheS ber berfchiebenen IgolgtmprägnierungSfßfteme ift
ba8 borgiiglicpfte für SEannenpolg unb eignet fiel) hnuptfäcfjticf) für
Heinere unb mittlere Slnlagen? Süßer erfteßt folche Einlagen, liefert
toftenbereepnung unb erteilt Sluffcplüffe über bas Söerfapren unb bie
Sîaften

fNntoovten.
Stuf ffrage 60. Süßenben Sie fich an Stoetfchi u. Süteier, @ifen=

gaffe 1 in Zürich V, Welche gebrauchte unb neue ©eleife, fowie TDreh-
fcfjeiben ftetsfort auf Sager haben.

Sïuf ffrage 60. f?ür bie Lieferung bon ©eleifen unb ®rep;
fcheiben empfehlen fid) 31. Oepler u. ©0. in Slarau, ©pegiatfabrif
biefer Branche.

Sluf fragen 60 unb 70. ®ie ffirrna ©ugen Siebredjt it. ©0.,
Sütoflbapnfabrif, ©trafeburg i. ©., SoßanneSftaben Sir. 4, liefert ®rep;
fepeiben, fowie ©eleife in jeber §öpe unb ©purweite bißigft ab ©traf);
bürg ober SSa8ler Sager.

Sluf fragen 62, 66 unb 77, Strnolb SSrenner u. ©ie., Söafel.
Wiinfdjen mit ben ffragefteflern in birefte Söerbinbung 31t treten.

Sluf ffrage 64. ©Raffen ©ie fiep eine felbftthätige §obelmeffer;
fcpleifmafcpine an, beren befte8 ©hftem Sil. ©cpniter u. ©0., 2ütafcßinen=
fabrif, Oberer Sütüptefteg 10, giiricp I, liefern.

Sluf (frage 66, 3imtner weife tündjen, ohne bafe bie Süßänbe
abfärben, fönnen ©ie mit Simotinfarben. Qährlidjer Umfaß cirfa
60,000 Éilo. Slßeiniger ffabrifani : @. 31. Speftalogji, güridfe, Sacf;
unb ffarbenfabrif,

Sluf (frage 67, Süßir finb Lieferanten bon Söaupolg, nach Sifte
gefdjnitten. Sßreife fepr bißig. Süßir Wiinfcfjen mit ffrageftefler in
Unterpanblung 3U treten, ©ehr. Slfermann, ©ägerei unb Sjolghanb;
lung, SDlühlehorn ant Süßaßenfee.

Sluf (frage 67. Söin ftets Sieferant bon gefcfjnittenem Söatt;

polg. 3. föungifer, Säge unb ©olgfjatrblttng, ©ontcnfdjwtjl (Slargau).
Sluf ffrage 68, Sßenben ©ie fiep an ffrife SJlarti, Süßinterthitr.
Sluf ffrage 68. S8ei ber (finita Sl. ©enner in S)!id)ter8Wei(

tonnen ©ie gelochte SSlecpe aßer Slrt begießen.
Sluf ffrage 68, ©elocfete SBlecpe in ©ifen, ©tahl, 3inf, Tupfer

unb SJleffing liefert §. Süßernecfe, ffabrif fiir tedjnifdje Sebarfsartifel,
©täfa (Zürich).

Sluf ffrage 68. «für eptra ftarfe ©iebe in ©ementfabrifen unb
©iefeereien eignen fiep am beften bie feit 3ahren immer gut bewährten
unb bezüglichen, feuerberginften ®rahtgewebe ber fflrma ©ottfrieb
S8opp in §aßatt unb ©chaffhaufen, med). ®rat)twarenfabrif unb $raht=
Weberei. ®iefelben finb bebeutenb bißiger, als gelochte Sölecpe unb
benfelben noch borgugieljen, ba fie bas SJlaterial btel fdjncßer att8=

Reiben als erftere,
Sluf ffrage 69, Sletie gufe; ober fchmiebeiferne fflanfdjen; ober

Sülttffenrohren in aßen ®imen|ionen liefert ffrife Sütarti, Süßinterthitr.

Sluf (frage 70» SletteS unb gebrauchtes Stoflbahngeleife unb
Süßägeldjen berfdjiebenev ©pnrweiten hat ftets im SBorrat ffrife Sülarti,
Süßinterthur.

Sluf (frage 70, (Gebrauchtes Stoflbahngeleife, fowie Stoßwagen
haben borrätig Stoetfcpi u. Süteler, ©ifengaffe 1 in giiricp V.

Sluf ffrage 72. Sßerlangen ©ie nähere SlitSfunft bon ffrip
Sütarti, Süßinterthur.

Stuf (frage 72. Süßenben ©ie fiep an bie ffirma Sl. ©enner in
Süti^terSWcil.

Sluf (frage 72. Süßenben ©ie fiep an ©. gUrcper, Söern.
Sluf ffrage 73, SCaboitretfüfee, fertig geftemmt, aus .fpartpolg,

liefert à 75 ©tS. per ©arnitur ©rnft ©riininger, gut ©äge, SSafel,
Sluf (frage 73. SBenben ©ie fiep an ©. giirdjcr, Söern.
Sluf ffrage 73, SAbouretfiifee, fertig gehobelt unb geftemmt,

fowie fämtlicpc ®rcd)8terarbciten in einfacher unb reidjer SlitSfiihrung
liefert bie tneep. SütöbelbrecpSletei ©pr. Suthiger, gttg. Sßerlangen ©ie
birefte Offerte.

Sluf ffrage 74, ©. ©treleifen, SÜBerfgeuggefchäft in Ölten, liefert
angefragtes SSefcpläg unb folgt auf Slngabe ber Slbreffe fofortige Offerte.

Sluf ffrage 74, SSettlabbcfcptäg mit ©cplip unb Stunbfopf»
Schrauben liefert bißigft Süß. Söecf, Sörttgg.

Sluf ffrage 75, ©albanifierten ©ifenbrapt, 5, 6, 7, 8 mm biet,
begießen ©ie am beften bon Süß. Söecf, Sörngg.

Sluf ffrage 75, ®raptftangen, berginft, berglnnt unb bertupfert,
fowie ®raptgitter in aßen ®raptfiärfen, ©efteepte unb Sütetaflgewebc,
®rapt;fîonfttuftion jeber Slrt liefert ©ottfrieb Söopp, ®ral)tgitter; unb
;@eflechtfabrifation, ©cpaffpaufeit unb §aßau.

Sluf (fragen 75 unb 76. Sßerlangen ©ie nähere SluSfunft bon
(frip Sütarti, Süßinterthur.

Stuf (frage 77. komplette @ägerei;©inricptungen liefert unb
erfteßt unter ©arantie ffrip Sütarti, Sßintertpur.

Sluf (frage 77. Sütafcpinen gunt ©dmeiben bön Söaupolg alter
Sängen liefern bißigft SütafcptnemSüßerfe Sütüncpen;©enbling. Süßenben

©ie fiep gefl. an ben Sßertreter St. Söorner, SöWenftrafee 66, güriep i.
Sluf ffrage 77, gitm ©cpneiben bon söaupotg aßer Sängen

unb ®icfen liefert bie ©rfurter SÜBerfgeugmafcpinenfabrif ©uftab Sßring,
3lber8gepofen, bißigft ©autttfägen, fowie Söanbfägen unb aucl) aße
liotgbearbeititngSmafcßtnen. ©id) gu wenben an ben ©eneralbertreter
für bie ©cpweig unb Stalten, ©ugen Söobmer, ©eibengaffe 13, güriep.

Sluf (frage 77. SBenben ©ie fiep gefl. an ©ebr. Söögeli, ©äge;
baugefepäft, Oberburg (Söern), bie gerne bereit finb, 3ßtten hierüber
näpere SluSfunft 31t geben.

Sluf ffrage 77. Süßenben ©ie fiep an 2üt. ©cpniter u. ©0., Oberer
Sütiiplcfteg 10, güriep I, bie als ©pegialität fämtlicpe JgolgbearbeitungS;
mafepinen bauen.

Sluf ffrage 78, Sßaraffin fönnen ©ie begießen bei ®. 31. Sßeftaloggi,
Sad; unb ffarbenfabrif, giiricp.

Sluf ffrage 79, geiepnungsbretter, fowie fämtl. ©cpulmobiliar
liefert als ©pegialität ^ermann Sßfennittger, meep. ©epreinerei, ©täfa
(giiricp). Sßrojpefte gratis unb franfo.

Sluf ffrage 79, Söitte tataloge oerlangen 001t ®. Slppengcflcr;
Süütofer, ©pegialgefcpäft für ©cpulartifel, Söafel.

Sluf ffrage 79. Sßenben ©ie fiep an ©. güreper, Söern.

Sluf ffrage 80, Süteue ©aSrohrfcpneibflttppen üerfepiebener ©p;
fteme unb in aßen ©röfeen liefert ffrip Süütarti, Süßinterthur.

Sluf ffrage 80, ©ine gut erhaltene ©nSroprfcpneibfluppe auf
Va, Vi unb 1", (fabrifat Süteishauer, altes ©pftem, Wäre Wegen Stießt;
gebrauch bißig gu berfaufen bei ©ebr. Sütäber, Sütagag.

Sluf ffrage 81. Süteue amertfanifepe unb englifdje ®repbänfe
liefert ffrip Sütarti, Süßinterthur,

Sluf (frage 84. Süteue englifepe unb amerifanifepe ®repbänfe
in jeber wiinfepbaren ffonftruftion unb ©röfee liefert Sfrip Sütarti,
SÜBintertpur.

Sluf ffrage 85, 3<P fann 3ßnen ein beinahe neues Söucp,
WelcpeS midi 6 Sütf. 50 foftete, abgeben gu 5 ffr. 80 gegen Stacp;
napme. @8 panbelt über bie bon 3ßnen bcrlangten ©egenftänbe,
pat 382 Seiten unb 500 Slbbilbttngen, baS befte Söucp biefer Slrt,
bas ejifiiert. 31. SïrebS, Süturten.

Sluf ffrage 86. Süßenben ©te fid) gefl. bireft an bie Jgolgimport;
firnta 3lb. Sütefferfcpmitt in Sßratteln, beren ©pegialität Sßitcp;ptne ift,
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einzurichten und zu betreiben. Dasselbe soll besonders
den weniger bemittelten Klassen dienen und einen

Mittelpunkt für alle Bestrebungen bilden, die auf Ber-
mehrung der allgemeinen Bildung, Pflege geistiger
Interessen, Veredlung und Bereicherung des Volkslebens
gerichtet sind. Präsident ist Regierungsrat Manatschal.

Aus der Praris — Mr die Praris.
Fragen.

M. Verkauf»-, Tausch- und Arkeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

SV. Wer liefert Cravatten-Zuthaten (geschnittener Carton, Ringe,
Haken) und zu welchem Preise? Antworten unter Nr. 90 an die Exp.

St. Welches ist die beste Bedachung für einen Kirchturmhelm
und billig in der Anlage, wie in der Unterhaltung? Ebenso wird
schönes Aussehen verlangt. Briefe befördert unter Nr. 91 die Exp.

SS. Hätte jemand 3 Stück ältere, aber noch gut erhaltene guß-
eiserne Säulen, Länge cirka 3 m und Durchmesser 12—15 ein, zu
verkaufen? Offerten an J.Zahn, Spenglermeister, Eschenz (Thurgau).

SS. Wer hat eine gut erhaltene, starke Bandsäge fiir Kraft-
betrieb zu verkaufen?

54. Welche leistungsfähige Schreinerei oder Holzwarenfabrik
wäre in der Lage, Bürsten Hölzer zu Kratzbürsten für Th. Dietschy's
Patentbürsten billig zu fabrizieren? Offerten an Th. Dietschy, Zürich.

S8. Welche Sägerei oder Holzhandlung liefert zugeschnittenes
Holz in Buchen und Nußbaum, in Dicken von 35 mm und 75 mm,
Länge 76 em? Gest. Offerten direkt an Albert Bäumle-Rüegg, mech.
Drechslerei, Goßau (St. Gallen).

SK. Wer liefert Zinkabfällc und zu welchem äußersten Preis?
Offerten unter Nr. 96 an die Expedition.

S7. Oll eksrobs cko ronvontrs 2 soiss oiroulairs, uuo avsc
elrarriot äs 6 à 7 m pour cköbitos <Is In pstits elmrpsnts ot In
lottos, l'autre avoo tablo pour los litsaux. 8'adrssssr à àZustv
Rubin, soiour, Randoron.

55. Wer liefert 75 laufende Meter Zorvs-Eisen, 170 X 75, in
Längen von 5 m, sowie 15 Stück schmiedeiserne Geländerpfosten?
Offerten an J.Keller, Bauunternehmer in Wallenschwil-Muri (Aargau).

SS. Wo bezieht man am billigsten Zeichnungen oder Muster-
bûcher von Louis XV. Möbeln, in einfacher Ausführung? Eventuell
auch mit Details.

100. Welches ist die billigste Betriebskraft für zeitweise Aus-
hülfe in einer Sägerei, bei Bedarf von 10 Pfcrdekräften, Dampf oder
Kraftgasmotor? Für letztern kostet der Betrieb nur 3 Cts. per Pferde-
kraftstunde. Es wäre hier auch elektrische Kraft zu mieten à Fr. 180
für Tagcsmotor und per Zähler zu 20 Cts. per Pferdekraststunde.

tvt. Wer hätte 100—200 Stück starke, gebrauchte Säcke ab-
zugeben? Wir würden solche zum Verpacken von Parguetabschnittholz
verwenden. Offerten nehmen entgegen Gebr. Matter, Parqueterie,
Grafenort (Unterwalden).

102. Wer in der Schweiz verfertigt ganz guten, sauberen
Weichguß?

t03. Welches der verschiedenen Holzimprägnierungssysteme ist
das vorzüglichste für Tannenholz und eignet sich hauptsächlich für
kleinere und mittlere Anlagen? Wer erstellt solche Anlagen, liefert
Kostenberechnung und erteilt Aufschlüsse über das Verfahren und die
Kasten?

Antworten.
Auf Frage 6V. Wenden Sie sich an Roetschi u. Meier, Eisen-

gaffe 1 in Zürich V, welche gebrauchte und neue Geleise, sowie Dreh-
scheiden stetsfort auf Lager haben.

Auf Frage 60. Für die Lieferung von Geleisen und Dreh-
scheiden empfehlen sich A. Oehler u. Co. in Aarau, Spezialfabrik
dieser Branche.

Auf Fragen 60 und 70. Die Firma Eugen Liebrecht u. Co.,
Rollbahnfabrik, Straßburg i. E., Johannesstaden Nr. 4, liefert Dreh-
scheiden, sowie Geleise in jeder Höhe und Spurweite billigst ab Straß-
bürg oder Basler Lager.

Auf Fragen 62, 66 und 77. Arnold Brenner u. Cie., Basel,
wünschen mit den Fragestellern in direkte Verbindung zu treten.

Auf Frage 64. Schaffen Sie sich eine selbstthätige Hobelmesser-
schleismaschine an, deren bestes System M. Schniter n. Co., Maschinen-
sabrik. Oberer Mühlesteg 10, Zürich I, liefern.

Auf Frage 66. Zimmer weiß tünchen, ohne daß die Wände
abfärben, können Sie mit Limotinfarben. Jährlicher Umsatz cirka
60,000 Kilo. Alleiniger Fabrikant: G. A. Pestalozzi, Zürich, Lack-
und Farbenfabrik.

Auf Frage 67. Wir sind Lieferanten von Bauholz, nach Liste
geschnitten. Preise sehr billig. Wir wünschen mit Fragesteller in
Unterhandlung zu treten. Gebr. Akermann, Sägerei und Holzhand-
lung, Mühlehorn am Wallensee.

Auf Frage 67. Bin stets Lieferant von geschnittenen! Bau-
holz. I. Hunziker, Säge und Holzhandlung, Gontenschwyl (Aargau).

Auf Frage 6S. Wenden Sie sich an Fritz Marti, Winterthur.
Auf Frage 6S. Bei der Firma A. Genner in Nichtersweil

können Sie gelochte Bleche aller Art beziehen.
Auf Frage 68. Gelochte Bleche in Eisen, Stahl, Zink, Kupfer

und Messing liefert H. Wernecke, Fabrik für technische Bedarfsartikel,
Stäfa (Zürich).

Auf Frage 68. Für extra starke Siebe in Ccmentfabriken und
Gießereien eignen sich am besten die seit Jahren immer gut bewährten
und vorzüglichen, feuerverzinkten Drahtgewebe der Firma Gottfried
Bopp in Hallau und Schaffhausen, mech. Drahtwarenfabrik und Draht-
Weberei. Dieselben sind bedeutend billiger, als gelochte Bleche und
denselben noch vorzuziehen, da sie das Material viel schneller aus-
scheiden als erstere.

Auf Frage 6S. Neue guß- oder schmiedeiserne Flanschen- oder

Muffenröhren in allen Dimensionen liefert Fritz Marti, Winterthur.
Aus Frage 7V. Neues und gebrauchtes Rollbahngeleise und

Wägelchen verschiedener Spurweiten hat stets im Vorrat Fritz Marti,
Winterthur.

Auf Frage 70. Gebrauchtes Rollbahngeleise, sowie Rollwagen
haben vorrätig Roeischi u. Meter, Eisengasse 1 in Zürich V.

Auf Frage 72. Verlangen Sie nähere Auskunft von Fritz
Marti, Winterthur.

Auf Frage 72. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner in
Nichtersweil.

Auf Frage 72. Wenden Sie sich an E. Zürcher, Bern.
Auf Frage 73. Tabouretfüße, fertig gestemmt, aus Hartholz,

liefert à 75 Cts. per Garnitur Ernst Grüninger, zur Säge, Basel.
Auf Frage 73. Wenden Sie sich an E. Zürcher, Bern.
Auf Frage 73. Tabouretfüße, fertig gehobelt und gestemmt,

sowie sämtliche Drechslcrarbciten in einfacher und reicher Ausführung
liefert die mech. Möbeldrechslerei Chr. Luthiger, Zug. Verlangen Sie
direkte Offerte.

Auf Frage 74. E. Strekeisen, Werkzeuggeschäft in Ölten, liefert
angcfragtcs Beschläg und folgt auf Angabe der Adresse sofortige Offerte.

Auf Frage 74. Bettladbeschläg mit Schlitz und Rundkopf-
Schrauben liefert billigst W. Beck, Brugg.

Auf Frage 76. Galvanisierten Eisendraht, 5, 6, 7, 8 mm dick,
beziehen Sie am besten von W. Beck, Brugg.

Auf Frage 78. Drahtstangen, verzinkt, verzinnt und verkupfert,
sowie Drahtgitter in allen Drahtstärken, Geflechte und Metallgewebc,
Draht-Konstruktion jeder Art liefert Gottfried Bopp, Drahtgitter- und
-Geflechtfabrikation, Schaffhausen und Hallau.

Aus Fragen 76 und 76. Verlangen Sie nähere Auskunft von
Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 77. Komplette Sägerei-Einrichtungen liefert und
erstellt unter Garantie Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 77. Maschinen zum Schneiden vön Bauholz aller
Längen liefern billigst Maschinen-Werke München-Sendling. Wenden
Sie sich gefl. an den Vertreter A. Borner, Löwenstraße 66, Zürich j.

Auf Frage 77. Zum Schneiden von Bauholz aller Längen
und Dicken liefert die Erfurter Werkzengmaschinenfabrik Gustav Prinz,
Jlversgehofen, billigst Saumsägen, sowie Bandsägen und auch alle
Holzbearbeitungsmaschinen. Sich zu wenden an den Generalvertreter
für die Schweiz und Italien, Eugen Bodmer, Seidengasse 13, Zürich.

Auf Frage 77. Wenden Sie sich gefl. an Gebr. Vögeli, Säge-
baugeschäft, Oberburg (Bern), die gerne bereit sind, Ihnen hierüber
nähere Auskunst zu geben.

Auf Frage 77. Wenden Sie sich an M. Schniter u. Co., Oberer
Mühlesteg 10, Zürich I, die als Spezialität sämtliche Holzbearbeitungs-
Maschinen bauen.

Auf Frage 78. Paraffin können Sie beziehen bei G. A. Pestalozzi,
Lack- und Farbenfabrik, Zürich.

Auf Frage 7V. Zeichnnngsbretter, sowie sämtl. Schulmobiliar
liefert als Spezialität Hermann Pfenninger, mech. Schreinerei, Stäfa
(Zürich). Prospekte gratis und franko.

Auf Frage 7S. Bitte Kataloge verlangen von T. Appenzcller-
Moser, Spezialgeschäft für Schulartikel, Basel.

Auf Frage 7S. Wenden Sie sich an E. Zürcher, Bern.
Auf Frage 80. Neue Gasrohrschneidkluppen verschiedener Sy-

stcme und in allen Größen liefert Fritz Marti, Winterthur.
Auf Frage 8V. Eine gut erhaltene Gasrohrschneidkluppe auf

V-, V> und 1", Fabrikat Reisbauer, altes System, wäre wegen Nicht-
gebrauch billig zu verkaufen bei Gebr. Räbcr, Ragaz.

Auf Frage 8t. Neue amerikanische und englische Drehbänke
liefert Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 84. Neue englische und amerikanische Drehbänke
in jeder wünschbaren Konstruktion und Größe liefert Fritz Marti,
Winterthur.

Auf Frage 86. Ich kann Ihnen ein beinahe neues Buch,
welches mich 6 Mk. 50 kostete, abgeben zu 5 Fr. 80 gegen Nach-
nähme. Es handelt über die von Ihnen verlangten Gegenstände,
hat 382 Seiten und 500 Abbildungen, das beste Buch die er Art,
das existiert. A. Krebs, Murten.

Auf Frage 86. Wenden Sie sich gefl. direkt an die Holzimport-
firma Ad. Messerschmitt in Pratteln, deren Spezialität Pitch-pine ist.
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